
«Corona» - Törn 2020 
 

Nachdem Corona uns über Wochen fest im Griff hält, wird nach den ersten Lockerungen, der Wunsch 

nach Holland zufahren, bei uns immer grösser! Nach diversen Telefonaten Ende Mai mit deutschen 

sowie holländischen Zollbehörden ist klar, dass wir nach Holland reisen können. 

Nach dem Geburtstag von unserem Enkel Rio gibt es für uns kein Halten mehr! 

Donnerstag, 04.06.2020, Möhlin ï Leeuwarden / Anreise 

Um 06.00 Uhr sind wir unterwegs nach Holland! Nach kurzem Herzklopfen in Rheinfelden, sind wir 

ohne Probleme am Zoll schon in Deutschland unterwegs. Alles wie immer? Fast könnte man das 

glauben! 

Das Wetter ist nicht super, aber auf den deutschen Autobahnen kommen wir gut vorwärts. Es sind 

aber eindeutig mehr Lastwangen als Personenwagen unterwegs! Wir teilen uns, wie immer das Fah-

ren auf und erreichen Leeuwarden kurz nach 15.00 Uhr. Nachdem wir unser Auto in unser Schiff 

entleert haben, geht es zum Einkaufen in den Albert Heijn. Im Anschluss fahren wir unser Schiff nach 

draussen und machen vor der Halle wieder fest. Die 7 Monate in der Halle haben ihre Spuren hinter-

lassen, morgen heisst es erst einmal klar Schiff machen! Elisabeth zaubert später etwas Feines aus 

der Kombüse auf den Tisch! Den Abend geniessen wir an Bord unseres Schiffes beim Lesen und 

lassen es uns einfach gut gehen. 

 

MY Zattera in Leeuwarden vor der Homebase 

 

 



Freitag, 05.06.2020, Leeuwarden / Vorbereitung 

Nach einer sehr regnerischen Nacht, stehen am heutigen Tag Aufräum- und Putzarbeiten an! Ganz 

nach dem Motto: Es gibt viel zu tun, packen wir es an. 

Am Abend wissen wir was wir gemacht haben und fallen müde in unsere Kojen! 

 

Samstag, 06.06.2020, Leeuwarden - Grou +/- 2 Std, 16 Km / Wetter: regnerisch, viel Wind 

Tagwache ist heute etwas später, um 09.00 Uhr gibt es erst einmal Frühstück. Wir müssen noch 

diverse Sachen im Shop von Hemrik Marina bei Marinus abholen. Zum Beispiel haben Feuerlöscher 

aber auch aufblasbare Rettungswesten ein Ablaufdatum, erstaunlich ist nur, dass ein Neukaufen bil-

liger ist als diese in die Revision zu geben! Nicht grübeln, es ist so, weil ist so! Zudem haben wir neu 

ein Stand-Up Bord mit dabei, dazu benötigen wir natürlich auch noch entsprechende Rettungswesten! 

 

    
Auf dem Weg nach Grou 

 

Um 11.30 Uhr passieren wir die Grünsbrücke und nehmen Kurs auf Grou. In Grou haben wir mit der 

Familie Rossberg abgemacht. Wir kennen sie schon länger und treffen uns jedes Jahr, dabei ist in 

den Jahren eine schöne Freundschaft gewachsen. Bei starkem Wind machen wir im Jachthafen von 

Grou fest. Nach einem feinen Kaffee an Bord bei unseren Freunden, gehen wir Corona bedingt, zu-

sammen bereits um 16.30 essen. Wir haben 2 Stunden Zeit und dann kommen die Nächsten. Es 

dürfen nur 30 Gäste, in diesen komischen Zeiten, in Holland in einem Restaurant sein! 

Das Dessert gibt es im Anschluss bei uns an Bord, es gibt ja auch sehr viel zu erzählen, wir haben 

länger nicht mehr gesehen! 

 

    
Hafen in Grou / Restaurant Theehuis in Grou, das Essen war sehr lecker! 

 



Sonntag, 07.06.2020, Grou - Sneek +/- 3 Std, 25 Km / Wetter: bewölkt, viel Wind 

Trotz des starken Regens während der ganzen Nacht, haben wir hervorragend an Bord geschlafen. 

Um 11.00 Uhr verabschieden wir uns von unseren Freunden, sie fahren weiter nach Joure und wir 

fahren über Akkrum nach Sneek. Mal sehen vielleicht sehen wir uns ja in der nächsten Zeit nochmals! 

Das Wetter wird im Verlaufe des Tages immer besser - wir geniessen jedenfalls die Fahrt.  

 

    
Das wäre mir noch etwas zu kalt! / Akkrum, normal in Holland vor dem Haus auch noch das Schiff! 

 

Wir erreichen Sneek im Verlaufe des Nachmittages und machen bei Blanken Maritim fest. Wir haben 

über den Winter eine Satellitenschüssel an Bord einbauen lassen, da unser Schiff ja in einer Halle 

steht, konnte sie noch nicht richtig abgestimmt werden. Hoffen wir, dass morgen ohne Probleme über 

die Bühne geht! 

 

    
Auch diese Segler liegen überall herum, infolge Corona keine Arbeit mehr! 

 

Montag, 08.06.2020, Sneek / Wetter: bewölkt, viel Wind 

Etwas nach 09.30 Uhr kommt Maarten Blanken an Bord um die nötigen Einstellungen an unser neuen 

Satellitenschüssel vorzunehmen! Wie sich herausstellt gibt es mit dem SRF Programmen etwelche 

Probleme! Schlussendlich brechen wir ab, er muss via Mail bei Raymarine weitere Infos einholen! 

Wir benützen den Nachmittag für einen ausgiebigen Spaziergang durch Sneek. Auch hier ist Corona 

allgegenwärtig! Es hat in den Häfen und Kanälen sowie im Städtchen selber sehr viel weniger Schiffe 

und Leute als in normalen Zeiten! Wir geniessen es trotzdem, das Nachtessen gibt es etwas später 

in einem der vielen kleinen Restaurants! 

 



    
Das Wassertor / im Centrum von Sneek 

 

Dienstag, 09.06.2020, Sneek / Wetter: bewölkt, schön 

Am Morgen versucht man wieder die SRF Sender zu finden. Kein Erfolg! Wie sich nun aber heraus-

stellt, ist das Einschubteil mit welchem die Schweizer Fernsehkarte in den Fernseher geschoben wird, 

nicht die Richtige ist. Also muss eine Andere, neue organisiert werden. Nur so als Anmerkung, man 

wusste ja eigentlich schon, dass ich Schweizer Fernsehen schauen will! Aber in Holland wird das mit, 

kommt schon gut, abgetan! Ein kleiner Erfolg bis am Abend, wir können aber am Abend wenigstens 

Deutsches Fernsehen empfangen! 

 

 
Wir liegen immer noch in Sneek 

 



Mittwoch, 10.06.2020, Sneek - Leeuwarden, +/- 3 Std, 30 Km / Wetter: bewölkt, schön 

Nach einem weiteren Versuch am Morgen, breche ich aber dann die Übung ab, Blanken Maritim soll 

sich jetzt erst einmal schlau machen, im Anschluss machen wir dann wieder einen neuen Termin! 

 

    
Entrosten und abkleben, grundieren 

 

Schliesslich habe ich in dieser Woche noch andere Sachen geplant. Auf dem Rückweg nach Leeu-

warden entroste und schleife ich das Gangbord. Um etwas Zeit zugewinnen fährt Elisabeth unser 

 

    
Antirutsch aufrollen, das Resultat sieht doch gut aus! 

 



Schiff nach Leeuwarden und ich widme mich der Decksarbeit. Um 13.00 Uhr erreichen wir unsere 

Basis. Im Shop von Hemrik Marine können wir alle nötigen Sachen welche wir für die Streicharbeiten 

benötigen kaufen. Das Grundieren übernimmt Elisabeth und etwas später rolle ich die antirutsch 

Farbe auf unser Deck. 

Am Abend sind wir mit unserer Arbeit jedenfalls zufrieden. Weil es nach Regen aussieht, verbringen 

wir die Nacht in unserem Schiffshaus damit die Farbe gut austrocknen kann. 

 

Donnerstag, 11.06.2020, Leeuwarden / Wetter: regnerisch 

Der Entscheid am Abend in die Halle zu fahren war richtig, heftige Gewitter mit staken Regenfällen 

sind diese Nacht über Leeuwarden gezogen. Wir entschliessen uns, mit dem Auto einen kleinen Aus-

flug nach Franeker zu machen. In Franeker gibt es ein Königliches Planetarium, welches wir besuchen 

wollen. 

 

    
Ausflug nach Franeker / Königliches Planetarium 

 

Am 8.5.1774 nahmen die damals bekannten Planeten eine ganz spezielle Position ein. Die Leute des 

Mittelalters glaubten, dass damit das Ende der Erden bevorstehe. Heute wissen wir, dass dem nicht 

so war und sich die Erde weiterdrehte! Dieser Umstand bewegte vor über 240 Jahren den Wollhändler 

Eise Eisinga in seinem Wohnzimmer ein Planetarium zu erschaffen. Er baute 7 Jahre an seinem 

Traum. Um das Planetensystem richtig darstellen zu können, musste er die Wirklichkeit um 1 Billion 

verkleinern. Nur Dank seinen ausgeprägten mathematischen Kenntnissen konnte er dies überhaupt 

bewerkstelligen. Sein Ziel war es, seinen Mitmenschen das Planetensystem zu erklären und ihnen 

damit die Angst vor weiteren Weltunterganstheorien zu nehmen. Alles ist aus Holz gefertigt und funk-

tioniert heute noch. Welch eine Leistung! Wir waren tief Beeindruckt, der Besuch hat sich gelohnt. 

 

    
Planetarium von innen 



    
Achtung beim Parkieren unser neuer Mazda ist natürlich auch dabei / klein dafür direkt am Wasser 

 

Freitag, 12.06.2020, Leeuwarden / Wetter: bewölkt, schön 

Am heutigen Tag haben wir unser Schlauchboot, welches wir bei Hemrik Marine eingelagert haben, 

wieder einmal in Betrieb genommen. Da wir es zwei Jahre nicht mehr gebraucht haben, musste es 

zuerst einer Grobreinigung unterzogen werden! Im Anschluss machten wir mit dem Schlauchboot 

einen Ausflug nach Leeuwarden, und fuhren im Anschluss kreuz und quer durch die Kanäle der Stadt. 

Natürlich gab es auch in einem kleinen Restaurant etwas zu trinken und ein sehr feines Eis. 

 

     
Fahrt mit unserem Schlauchboot nach Leeuwarden 

 

    
Der Sommer kommt bestimmt, die Röcke werden kürzer / Touristenboot 

 



 
Die Zattera vom Schlauchboot gesehen 

 

Den Abend verbrachten wir an Bord, zum Nachtessen gab es aus Elisabeths Küche feine holländische 

Spargeln und etwas später schauten wir auf ARD einen Krimi. 

 

Samstag, 13.06.2020, Leeuwarden / Wetter: bewölkt, schön 

Der Aussenbordmotor des Schlauchbootes hat gestern etwas Mühe mit dem Kühlwasser, zusammen 

mit einem Mitarbeiter von Hemrik Marine wollen wir dem Problem auf den Grund gehen. Schnell wur-

den wir fündig, der Impeller wurde sicher noch nie gewechselt und war mittlerweilen knochenhart. Mit 

dem Auto fuhr ich schnell nach Grou zum Vertreter von Yamaha um einen neuen zu kaufen. Jetzt 

läuft der kleine 3 PS Aussenbordmotor wieder einwandfrei. 

In der Zwischenzeit sind Sylvia und Bruno Burri in Leeuwarden eingetroffen, sie werden mit der Marco 

Polo II ihre Ferien hier in Friesland verbringen. Es gab wie immer viel zu erzählen und am Abend gab 

es bei uns an Bord etwas Feines vom Grill. 

 

Sonntag, 14.06.2020, Leeuwarden - Bergumermeer, +/- 3 Std, 28 Km / Wetter: bewölkt, schön 

In der Nacht ist mal wieder ein Gewitter über unsere Schiffe gezogen, es gab ziemlich viel Wasser 

aus dem Schlauchboot zu schöpfen! Im Anschluss hängten wir es direkt an die Davids der Marco Polo 

II, Sylvia und Bruno werden es während ihren Ferien einmal gebrauchen.  

Im Anschluss legten wir ab und fuhren über Wartena zum Bergumermeer, wo wir auf dem uns bestens 

bekannten Marrekritenplatz wieder festmachten. Am Nachmittag haben wir unser neustes Spielzeug 

auf der MY Zattera, ein Stand-Up Board, aufgeblasen. Im Anschluss musste es natürlich auch aus-

probiert werden! Eigentlich kein Problem, wir hatten das eigentlich recht schnell im Griff! 

 



    
Wartena / auf dem Prinses Margrietkanal 

 

    
Üben macht den Meister, sieht noch nicht ganz professionell aus, aber bleiben dran! 

 

    
Unser Liegeplatz im Bergumermeer / viel Profi Schifffahrt auf dem Prinses Margrietkanal 

 

Montag, 15.06.2020, Bergumermeer / Wetter: bewölkt, schön 

Wir bleiben heute den ganzen Tag hier liegen, etwas Schiffsunterhalt, weitere Übungslektionen mit 

dem Stand-Up und etwas Fischen stehen auf dem Programm. Wir geniessen einfach unser Schiff, wir 

haben ja auch alles dabei und sind total unabhängig von Land. Damit unsere Akkus immer schön 

geladen bleiben, lassen wir am Morgen und am Abend, wenn wir Strom für die Küche benötigen ca. 

1 Stunde das Stromaggregat laufen. 



    
Am Fischen, leider ohne Glück / Stand-Up 

 

Dienstag, 16.06.2020, Bergumermeer ï Wyldelannen, +/- 2 Std, 18 Km / Wetter: bewölkt, schön 

Kurz vor Mittag verlassen wir unseren Liegeplatz und fahren auf dem Prinses Margrietkanal wieder in 

Richtung Grou. Auf der Höhe von Wartena verlassen wir den grossen Kanal und fahren nun Richtung 

Drachten. In Eernewoude drehen wir über Steuerbord weg und folgen nun dem Folkersloot bis zu 

unserem Liegeplatz Wyldelannen. Dieses Fahrwasser ist eigentlich ein langgezogener See und ist 

von vielen hübschen kleinen Ferienhäuser gesäumt. Unser Liegeplatz ist wieder einer der vielen 

 

    
Haus am See, wer sucht noch etwas in Holland? / Grau Vieh eine alte Kuh Rasse 

 

    
Nachtessen heute vom Grill / Marrekritenplatz Wyldelannen, wir liegen etwas im Schilf! 



Marrekritenplätze in Friesland und ist eigentlich eine Insel. Es gibt rings rum diverse Möglichkeiten 

zum Festmachen und in diesen speziellen Zeiten kann man ganz gut auch Abstand halten! Wir waren 

schon mehrmals an diesem Platz, er gefällt uns ganz besonders. Für eine Umrundung hat man so 30 

Minuten und das steht heute Abend nach dem Nachtessen als Verdauungsspaziergang auf dem Pro-

gramm. Natürlich ist alles Naturschutzgebiet, aber hier haben Tiere und Menschen scheinbar genü-

gend Platz nebeneinander. Wir geniessen den Nachmittag in vollen Zügen und fühlen uns schon fast 

ein wenig wie Robinson Crusoe! 

 

Mittwoch, 17.06.2020, Wyldelannen - Jrnsum, +/- 2 Std, 18 Km / Wetter: bewölkt 

Böse Überraschung am Morgen, das ganze Schiff ist mit toten Mücken von vorne bis hinten übersäht. 

Somit heisst es mal wieder - klar Schiff machen! Nach dem Schrubben gibt es etwas in den Bauch  

 

    
Die Sicht des Steuermanns/frau auf der Zattera / der beste Platz auf der Zattera 

 

und anschliessend legen wir ab. Ziel für heute Jrnsum, hier wollen wir unsere Freunde Helen und 

Peter Suter treffen. Wir fahren über Akkrum, nehmen aber vor der grossen Hebebrücke das Fahrwas-

ser Kromme Knjilles, welches uns wieder zurück an den Prinses Margrietkanal bringt. Um 13.30 Uhr 

erreichen wir Irnsum und machen im Hafen von RFU fest.  

Mit Helen und Peter gibt es wieder viel zu erzählen und etwas später bei uns an Bord feine Spaghetti! 

 

    
Auf dem Weg nach Jrnsum 

 

 

 

 



Donnerstag, 18.06.2020, Jrnsum - Sneek, +/- 2 Std, 15 Km / Wetter: bewölkt 

Um 14.00 Uhr verlassen wir Jrnsum mit dem Ziel Sneek. Wir wollen wieder einmal versuchen ob wir 

die SRF Sender zum Laufen bringen! Am Abend wollen wir mal dann wieder in den Jasmin Garden 

essen gehen. Wir legen beim Leuchtturm in Sneek an und Maarten Blanken kommt mit seinem PC. 

Wir können die SRF Sender nun finden aber haben dann wieder keine Verbindung zu den Deutschen 

Sendern! Es soll einfach nicht klappen, ein neuer Receiver soll dem dann Abhilfe schaffen. Das Ganze 

ist schon etwas ärgerlich! Zum Glück ist das Essen etwas später wieder einmal sehr fein. 

 

    
Wir liegen bei RFU in Jrnsum 

 

Freitag, 19.06.2020, Sneek - Leeuwarden, +/- 3 Std, 30 Km / Wetter: bewölkt, regnerisch 

Nach dem Frühstück mit frischen Brötchen, geliefert von der Rina Blue (Herzlichen Dank), gehen die 

Frauen etwas in Stadt zum «Lädele», die Männer bleiben noch etwas an Bord um diverse Sachen am 

PC zu erledigen. Die Berichte schreiben sich halt einfach nicht von alleine. Später treffen wir uns dann 

alle in der Stadt zu Bitterballen und einem Bier! Um 15.00 Uhr legen wir wieder ab und fahren zurück 

nach Leeuwarden, wir bekommen morgen Gäste an Bord. 

 

    
Liegeplatz in Sneek / das Wassertor einmal von der anderen Seite 

 

Samstag, 20.06.2020, Leeuwarden - Wyldelannen, +/- 3 Std, 25 Km / Wetter: schön 

Nach dem Aufstehen heisst es mal wieder klar Schiff machen, die Möwen haben unser Schiff für 

Zielübungen benutzt! Danach geht es zum Albert Heijn zum Einkaufen. Wir sind für die nächste Wo-

che 4 Personen an Bord, daher fällt der Einkauf auch etwas grösser aus. Kurz nach 14.00 Uhr treffen 

Ernst und Hansruedi bei uns ein. Nach einer kurzen Einweisung an Bord gibt es Kaffee und Kuchen, 

Hansruedi hat einen feinen Apfelkuchen mitgebracht, Danke vielmal. Um 17.30 legen wir ab und 



fahren über Wartena zu unserem Marrekritenplatz Wyldelannen. Es gibt etwas vom Grill und etwas 

später erleben wir einen wunderbaren Sonnenuntergang. Unseren Gästen gefällt der erste Tag je-

denfalls, mit den Handys werden aus allen Positionen fleissig Fotos gemacht. 

 

 
Die Grünsbrücke, die erste Brücke, wenn wir Hemrik Marine verlassen 

 

    
Sonnenuntergang! 

 

 

 

 

 



Sonntag, 21.06.2020, Wyldelannen - Stavoren, +/- 7 Std, 60 Km / Wetter: schön, bewölkt 

Wir lassen unseren Liegeplatz hinter uns liegen und sind um 09.00 Uhr bereits wieder unterwegs. Wir 

fahren über Akkrum und ab Terherne sind wir wieder auf den Margrietkanal. Über das Sneekermeer 

erreichen wir um die Mittagszeit Sneek und treffen hier wieder die Rina Blue, welche uns ab hier 

begleiten wird. Wir fahren quer durch Sneek und nehmen dann Kurs Richtung Stavoren. Heute ist 

 

    
Sneek Wassertor / viel los auf den Kanälen von Holland 

 

ganz schön etwas los auf den holländischen Kanälen. Die Windverhältnissen sind super, dadurch hat 

es heute sehr viele Segelschiffe unterwegs, zum Teil kommen sie uns zu dritt nebeneinander fahrend  

 

    
Johan Friso Kanal / unser Liegeplatz in Stavoren 

 

    
Plattbodenschiff / aber Achtung in Stavoren hat es grosse Fische! 

 



entgegen. Also ist mal wieder höchste Konzentration angesagt. 

In Stavoren finden wir, nach etwas suchen, hinter Koebrücke einen Liegeplatz für die Nacht. Das 

Wetter macht leider nicht ganz mit es beginnt mal wieder etwas zu regnen. Wir machen einen Rund-

gang durch das kleine Städtchen und finden schlussendlich auch noch ein Restaurant für das Nacht-

essen. Die Corona Beschränkungen lassen immer noch grüssen! 

 

Montag, 22.06.2020, Stavoren - Hoorn, +/- 6 Std, 50 Km / Wetter: schön 

Die Sonne lacht heute wieder und der Wind hat ganz schön nachgelassen. Bei 3 Beaufort Windstärke  

 

    
Wir verlassen Stavoren durch die Koebrücke / auf IJsselmeer 

 

 
Auf IJsselmeer 


